	Rasengrün ohne Fehlfarben
Löwenzahn hier, Vogelmiere und Kamille dort – überall im Garten gibt es Unkräuter. Ihre Samen werden vom Wind, von Vögeln oder Kleintieren verbreitet und fallen auf fruchtbaren Boden. Gartenfreunde haben immer wieder zu tun, um den ungebetenen Gästen auf Blumenrabatten und Gemüsebeeten Einhalt zu gebieten. 

Auch Rasen bleibt von Unkräutern nicht verschont. Sie wirken hier nicht nur optisch besonders störend, sondern treten ganz direkt als Nahrungs- und Platzräuber auf. Dabei sind es vor allem die flachkriechend wachsenden Unkräuter, die vom Rasenmäher nicht erfasst werden und sich dadurch schnell massiv breitmachen. Schon nach kurzer Zeit kann deshalb von schöner, dichter Rasenpracht keine Rede mehr sein.

Es macht wenig Sinn, aufkommende Rasenunkräuter mechanisch entfernen zu wollen. Zumeist bleiben Wurzelreste zurück, die dann umso intensiver neu austreiben. Die Spritz- oder Gießbehandlung mit Compo Ra-senunkraut-Vernichter Banvel M ist eindeutig die beste Problemlösung. Das Mittel wirkt selbst bei Trockenheit sicher über die Blätter und Wurzeln gegen mehr als 40 verschiedene Rasenunkräuter, schont die Rasengräser und ist sparsam in der Anwendung. 
(COMPO)
Mehr Informationen: www.compo.de 



Bildtext
	Schöner, dichter Rasen duldet keine Unkräuter. Sobald Kleearten, Löwenzahn oder Hahnenfuß versuchen, sich breitzumachen, werden diese und andere Störenfriede mit einer Spritzanwendung auch bei Trockenheit wirksam vom Rasen verbannt.
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